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Informationen zum Stück :

Dürrenmatts Theater war von Anfang an Wpi++v10,+ * + ,
ging es ihm um rein individuelle Erfahrungen f?st nie,=
Bühne, in seinen Stücken sind Handeln Schicksale auf der
auf das Wohl und Wehe einer Stadt, eines händchenn6^ Held?n bezo®en 
das heißt, einer Gemeinschaft, dii als Modell J ü T Ü ’1?! '
In jedem Stück geht es um die Praee nh ä i «, ^U?-i df? Welt steht.
Welt zu retten sei,-zu verwandelnd M n ü f !  8°hlechte, unzulängliche
Dürrenraatt-Helden: das ist “ ne Relhe v ^  £ £ e?ht!' Ü e Reihe der 
sich der-Rettung der Welt verschrieben h a h « rrif j en Moralisten, die
die Zuschauer Aufforderung zum "achdenke^sein^ollf611 Scheitern fUr

Im ”Porträt eines Planeten”. .
verläßt der Autor dieses für ihn tfpischi + uraufgeführt 197*,
solchen Helden (allenfalls deren K a r i k a t u r Es, ejbt keine 
der Welt ist nicht Thema; ganz im Gegenteil- dienerst"016 R|ttunß 
Planeten durch eine kosmische Katastrophe nie des
liefert den Rahmen und den roten Faden fiiro?v,ße8nheoen Ausmaßes 
dem durch kurze Szenen, ia szenische MiriQ+einen Handlungsablauf, in
Bild der Erde kurz vor’i^rem Unterglnfen^worleA ^ r d f glichtarti« daa 

treter^er^Zuschauer^diese^Naturschauspiel1’ " S M ““ * #
betrachten und in behaglicher Menschen-ü^kenntnLMi1ChStJfßendlstaaz 
("Eine Sonne dort geht hops!" - »Ob sie w o M p?1 kommentieren.
Ahnung. Mit Planeten kenne ich mich nicht hat?" - "Keine
keine Rolle.«) Dazwischen erlebt der Zuschauer tel V , auch 
Action-Szenen, teils in nachdenklich-melancho^TÜhüV“ turbulen'ten 
anderem die kalten Machtspiele der sich für h ü  1? JS,equenzen unter 
Politiker, aber auch die Leiden derjenigen ü?feUte2d balte^ e n  
«auszubaden» haben. Thematisiert w?rd dfr Generaf r ße„P°litik 
übersättigten Industriegesellschaft zwischen demt +6k??:fli)c't in der 
Establishment und der sich durch allerlei a“toritären
Drogen zu profilieren suchenden Jugend; es Ü r d nptiVe8,?etue und 
abgehandelt und Kolonialismus und einiges £*ssendiskriminierung
von allen Beteiligten schließlich nicht mehr zA i ^ L f llemü ie^  die 
Bedrohung durch die .nahende Katastrophe, die s i c b ^ Ü ^ u 1106,
außergewöhnliche SannenprotuberanzeA a n k ü n d i g t . ‘dVKCh Hurrlcane' Wid

Natürlich arbeltbt Dürrenmatt mit satiri tvv '
jeweilige Thematik einer'Szene wird »ohnegroße' Sp? j|berspitzung, d*e 
gebracht, die zehn Schauspieler stellen b l i ß e ^ T v ^ 0^ 1 -TP den PuÄ  
zu Szene wechseln; zuweilen gerät das Stück in djte* von Sz<̂
kabarettistischen Nummern-Revue*-. n die Nabe einer

Warum aber die Zerstörung der Welt durch ein * vQ+öo+ 
wegen ihrer kosmischen Dimension unabwendbar unH die
Menschen nicht zu verantworten ist? Dürrenmatt •7o?^+8rviaoC5 Von den 
selbst in dieser ausweglosen Situation s© handeirßt% daß<di? Menschen 
handsin: egoistisch, rücksichtslos, auf ihren ?ie *mmer
schließlich mit sich selbst beschäftigt Dennne**^*1 b®d^cht» auß"
Welt findet nur im Stück statt, der Zuschau£?hî **** $!nterg<pig <ler
darüber nachzudenken, was Dürrenmatt trotz seiner reeR?:f?e+̂ >^dv!̂ t, 
der Dinge einen seiner Schauspieler an zentraler s t e i l Sicht 
nämlich, daß die Erde auch eine Chance ist. Stelle S&gen läßt’
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